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Das Ubel des Corona-
Rults

Mit der Riickkehr eines religios anmutenden Weltuntergangsglaubens wird der Geist
wieder unfrei.
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Eine Totgeglaubte ist auferstanden: Die Religion ist
zuruck — mit ihr sind die Angst und gar Todesangst



zuruckgekehrt. Eine ungeahnte Renaissance erleben
auch der universelle Erlosungsanspruch,
Glaubensdiktat, Unfreiheit und Gehorsam. Manch
bunte Geschichte, modern Narrativ genannt, figt sich
zu etner sich unantastbar gebenden Wahrheit
zusammen. Inmitten einer entgotterten und
entzauberten Welt erhebt etwas zutiefst Irrationales
sein Haupt: der Kult. Die Wucht seines Kommens
uberrascht allerdings und macht perplex.

Die neue Universalgottheit Corona mit den Nebengottheiten
Klima und Gender zeigt sich wirkméachtig von Anbeginn und dhnelt
doch irgendwie dem alten Gotte Jahwe. Schon er drohnte
unduldsam: ,,denn ich, der Herr, dein Gott, bin ein eifernder Gott"
(Exodus 20,5). Und das Wehe folgte auf dem Fuf3e, die
apokalyptischen Reiter trompeten und troten aus allen Rohren und
auf allen Kandlen und (a)sozialen Plattformen. ,Viele werden
Weihnachten nicht mehr erleben®, so die unmissverstiandliche
Botschaft des ersten apokalyptischen Reiters Jens Spahn in der
Adventszeit des Jahres 2020. Der zweite Reiter der Endzeit, Karl
Lauterbach, weifs ebenso sicher: ,Klar ist ..., dass die meisten
Ungeimpften von heute bis dahin entweder geimpft, genesen oder

leider verstorben sind®. Hier nun war der Marz 2022 gemeint.

Prophezeiungen sind freilich die eigentliche Crux aller Religionen,
ihre Erfullungen bleiben zu oft ein Desiderat. Manch Apokalyptiker
hat sich in Machtrausch und Trunkenheit vergaloppiert und fiel vom
Gaul. Fir den Glauben sind solche Ausrutscher letztlich nur
Bagatellen. Selbst noch die Parusieverzogerung konnte der
christlichen Religion kaum etwas anhaben, war doch die baldige

Wiederkunft des Heilandes ein Kernstick der Verkindigung, so



fihrte man nur unwesentlich spater Dispute eben dartber, spaltete
sich irgendwann enttiduscht oder weiterhin hoffnungsfroh,
verketzerte sich gegenseitig, blieb dennoch irgendwie christlich.

Theologie dann als besondere Form der Logik.

Ebenso ist — untubersehbar nach tuber zweijahriger
Coronaherrschaft — die Richtschnur der Neureligion Gesundheit fir
Priesterschaft und die Gemeinschaft der Glaubigen dem alten Buch
der Biicher entnommen, heif$t es doch dort: ,Daher sollt ihr darauf
achten, dass ihr handelt, wie es der Herr, euer Gott, euch
vorgeschrieben hat. Ihr sollt weder rechts noch links abweichen!”

(Deuteronomium 5,32).
Das unterstreicht nachdricklich Hohepriester Lothar Wieler:

,2Diese Regeln ... diirfen tiberhaupt nie hinterfragt werden.”“ Mit
Martin Luther hdtte er ebenso hinzufiigen konnen: , Ich wenigstens
glaube, Gott diesen Gehorsam zu schulden, gegen die Philosophie (den

gesunden Menschenverstand, die Vernunft) wiiten ... zu mussen* (1).

Doch diese ,Reprimitivisierung des Erkenntnisvermogens ist ein
sicheres Zeichen des Entstehens einer neuen missionarischen
Religiositat und Glaubensverfolgung®, warnte der Soziologe Helmut
Schelsky (2). So nimmt diese Reprimitivisierung ihren ,nattrlichen®
Lauf im Jahre 2022 und niemand muss sich wundern, ,wenn aus
medizinischen Sachfragen eine Religion wird“ und ,(i)deologischer

Furor statt demokratischer Debatte“ herrscht (3).

Wahrnehmungsstorungen

Was eben noch als Wirklichkeit erschien, ist eben doch keine
wirkliche Wirklichkeit. Da vermeint(e) so mancher noch, er leb(t)e in

einer sdkularen, mithin einigermafSen aufgeklarten Gesellschaft und



beton(t)e, die moderne Gesellschaft sei ,funktional nicht mehr auf
Religion angewiesen® (4), wird aber nun justament zum Zeugen der

Entstehung einer neuen Religion.

Der Prozess Sdkularisation von Gesellschaft und Staat
erlebt seine Umkehrung — die Auferstehung der
Sakralisierung.

Seit geraumer Zeit spricht eben doch einiges fir die Annahme, es
sei ohne Religion kein Auskommen. Die semantische wie
etymologische Herleitung von Religion konnte im Verbum religari
wurzeln, ,sich gebunden wissen®, Wunsch also einer ,Rickbindung*,
die metaphysische Leerstelle bedarf der Aufwarmung und nur wenig

spricht noch fir eine ,religiose Auskihlung®.

Schnell fand man jedenfalls zueinander, rief die damalige
Bundeskanzlerin Angela Merkel nicht in ihrer ersten Ansprache zur
behaupteten Pandemie: ,,Es kommt auf jeden an!“? Die Angstorgel
war wohlgestimmt, die Register ordentlich gezogen, die
Sendeanstalten lieferten deren O-Tone im Takt der Viertelstunde,
die Bilder der ,Coronaholle” von Bergamo brannten sich in die

Kopfe. Die Altdre von Panik und Angst sind feierlich bereitet.

Zeit wurde es dringlichst fur die Seelenprufung. Bist du bereit fir
»2gemeinsames solidarisches Handeln“? Nur darauf kommt es an, ,,so
sehr”. Keine Herausforderung” grofSer gar ,seit dem Zweiten
Weltkrieg®. Der Funke nun aber ziindet — solidarisches, kollektives
BufSen fur den Nationalsozialismus. Der Kampf gegen das Virus war
zugleich der Kampf gegen Nazis. Das konnte nur einen, man
stachelte auf, man stachelte sich an. ,Wir" gegen die anderen, die
Unglaubigen, Ketzer und sonstigen Abweichler. Hatte nicht das
Verketzern gute Tradition und Grundlage? Ist nicht in der Heiligen
Schrift, insbesondere im Neuen Testament, gegentiber den
»,Querdenkern* schon die Rede von ,Hunden"? Heif3t man sie nicht

,2Lugenapostel®, bezeichnet sie als ,vernunftlose Tiere, die ihrer



Natur nur dazu geschaffen sind, dass man sie fangt und umbringt*
(Philipper, 3,2; 2. Korinther 11,13; 2. Petrus 2,12)?

Das Erbe wirkt nicht unbetrachtlich nach. Bald werden nun die
Zweifelnden mit dem Begriff ,Leugner* beschimpft. Eine erste
Assoziation dann: Holocaustleugner, schnell liegt damit das Attribut
»antisemitisch® auf der Zunge. Schmerzvoll ist es fir den so
Diffamierten, der sich um Reputation und soziales Geflige sorgt, und
doch soll er noch tiefer getroffen werden. Denn ist der in Verruf
Geratene nicht gar der Gottesleugner? Schlimmer nun geht es
nicht. Als Konsequenz dann die Aberkennung seiner Rechte, ob er
uberhaupt noch Anspruch auf medizinische Versorgung durch die
Solidargemeinschaft haben konne, wird in diesem Land tatsichlich
ernsthaft diskutiert. Exemplarisch erwahnt sei der RTL- und
Spiegel-,Journalist, geifert er doch enthemmt: ,Ich mochte an
dieser Stelle ausdrucklich um gesellschaftliche Nachteile fir all jene
ersuchen, die freiwillig auf eine Impfung verzichten. Moge die

gesamte Republik mit dem Finger auf sie zeigen*® (5).

Bekenntnisse

Die Glaubigen der aufstrebenden Coronareligion nehmen sich dann
bald zum Zeichen des Bekennens die Maske, sind seitdem deutlich
und weithin sichtbar wahrnehmbar, besonders im offentlichen
Raum und versuch(t)en, die noch Unglaubigen unter ihr
Glaubenssymbol und -bekenntnis zu zwingen. Sie erfill(t)en damit
gar nicht ,verschamt®, was die eigentliche Aufgabe eines jeden
Glaubigen sein soll(t)e. Glaubige ,miissen identifizierbar sein durch
ihr Handeln und Reden und ihr Aufieres“. Diese Forderung
gegenuber den Christen erhob schon in den 1970er-Jahren der
ehemalige Bundesprasident Karl Carstens, staatliche Neutralitat hin
oder her. ,Es verlangt heute Mut”, weif$ etwa auch der Bamberger
Erzbischof Ludwig Schick und fordert: ,,Christen sollen Zeugnis



geben®. Offensichtlich aber hadern die Christen, denn ihren Kirchen
gerat alles zur Beliebigkeit. Gott, Jesus, nur noch mit Sternchen
oder einem Pluszeichen zu denken, zu schreiben, zu lesen, zu

stottern, ah ..., zu sprechen.

Der Heilige Geist ist ldnger schon zum Zeitgeist um- wie
hingebogen, Geistliche sind léingst zu Zeitgeistlichen
degeneriert. Spiritualitdt? Sie dhnelt einer links-griinen
Parteiveranstaltung.

,Wer soll eigentlich noch freiwillig in eine Christmette gehen, wenn
er am Ende der Predigt denkt, er hat einen Abend bei den #Jusos
beziehungsweise der Grinen Jugend verbracht?“, so twitterte Ulf
Poschardt am Heiligen Abend 2017. Sehr berechtigt scheint daher
die Wahrnehmung von Lucas Wiegelmann in der Welt, wenn er
schreibt: ,Die Kirche selbst hat das Signal gesendet, man brauche sie
nicht mehr” (6).

Hier ist sie dann wohl aufspurbar, nicht die ,religiose”, sondern die
christliche ,Auskiihlung®. Festgehalten wurden denn auch 441.390
Kirchenaustritte fir das Jahr 2020 aus der evangelischen wie
katholischen Kirche, fiir das vergangene Jahr liegt das Zahlenwerk
noch nicht vor, doch wird geschatzt: ,2021 (konnte) das Jahr mit der
bisher hochsten Anzahl von Kirchenaustritten werden®, sofern wird
vermutet, dass sich ,die gesamten Kirchenaustritte sich auf rund
650.000 und mehr* erhohen werden (7).

Doch die Zahl der Konvertiten, die der Coronareligion anhangen,
nicht allein aus dem christlichen Lager, ist Legion. Erschauerndes
Stammeln weltweit: Corona, oh sifSes Grauen! Die neue Religion
erscheint hinsichtlich ihrer Ausbreitung und ihrer Anhangerschaft
damit als die erfolgreichste der Welt, insofern sich von Erfolg
angesichts von Religion iberhaupt sprechen lasst. Langst wird
jedoch von diesen Glaubigen die Mindigkeit, Hinterlassenschaft der

Aufklarung, als Last empfunden. Mundigkeit sei eine ,Denkpest”,



wird von interessierten politischen wie medialen Kraften unisono
verlautbart. Doch sollte man das Nachdenken tiber Religion
tatsachlich unterlassen? Sollte es nicht wenigstens nachdenklich
stimmen, dass eine der altesten Bibelfassungen, der Codex
Sinaiticus, dreiundzwanzigtausend (als Zahl: 23.000) ,Korrekturen*
enthalt.

Ist dies nicht wenigstens erstaunlich fur ein erklart gottlich- oder
verbalinspiriertes Buch? Der Zahlen- und Buchstabensalat der
Coronareligion verkiundet durch das heilige RKI-Offizialat scheint
dagegen fast banal. Ob nun Fremd- oder eben Eigenschutz oder
Uberhaupt ein Schutz durch eine mRNA-Einspritzung besteht, wen

interessiert es?

Die Impfung bringt die Erlosung, so sagt es der neue Heilige Text,
die Medien iibernehmen dessen Verkindigung: ,Das Impfen schafft
eine flichtige, glickliche Gemeinschaft, eine Impfcommunity,
vereint fir ein paar Minuten®, liest es sich im Schweizer
Tagesanzeiger. ,Da sind diejenigen, die noch auf den Piks warten,
und jene, die vor Ort noch ihre 15 Minuten Sicherheitszeit nach dem
Shot absitzen. Es werden Witzchen gemacht, ein Vater spielt mit
seinem Kind, die Stimmung ist heiter. Das Impf-High wirkt", ist zu
erfahren, vor allem aber versichert die Verkindigung: ,Die
Impfpraxen und Impfzentren sind Orte, an denen Hoffnung keimt.
Deshalb sind sie vielleicht gerade die glucklichsten Orte in der
coronageplagten Welt“ (8).

Die Impfung bringt die Erlosung, so sagt es also der neue Heilige
Text, das wollen selbst Anhanger der Altreligion anerkennen.
,wWarum sollte diese Impfung kein Geschenk Gottes sein?“, fragt
etwa Bischofsvikar Karl Schauer im September 2021 (9). In der
Einspritzung sieht denn auch der Stdandige Rat der Deutschen
Bischofskonferenz ,Verpflichtung aus Solidaritat und Nachstenliebe®.
,Mit Nachdruck rufen wir die Katholikinnen und Katholiken und alle

Menschen unseres Landes dazu auf, sich impfen zu lassen®, wird der



glaubigen wie glaubensschwachen Herde zugerufen (10).

Keinesfalls nachstehen mochte die oberste Amtsprotestantin
Annette Kurschus: ,,Sich aus religiosen Griunden nicht gegen Corona
impfen zu lassen, konne heifsen, Gott herauszufordern®, restimiert
die Welt (11) ihre Auslassungen. Vielmehr ist , die Impfung ein
Segen”, zwitschert es ein ums andere Mal Karl Lauterbach. Der
Professor fir Medizinische Mikrobiologie und Virologie Alexander
Kekulé weif$ denn auch: ,Das ware der grofSte Schaden tiberhaupt,

wenn die Leute nicht mehr an die Impfung glauben!* (12).

Die neue Religion tibernimmt gerduschlos die alten Kultstétten, die
Kirche als Impfzentrum wird zum Hoffnungsort und verspricht nun
wieder neu Heil und Erlosung, abgetakelte Zeitgeistliche finden

neue Aufgaben in der Corona-Priesterschaft.

SiiRe weilRe Rosinen

Es konnte also durchaus lustig sein, sich mit Religion(en) zu
beschaftigen. Die Erfindungen und Ausschmiickungen
verschiedenster himmlischer Paradiese konnten zum Lachen
zwingen, zum herzhaften gar. Da sind dann, bedingt jeweiliger
Visionen, Engel, gefligelt oder auch nicht, Jungfrauen in endloser
Zahl oder — enttauschend genug —, doch nur sif$e weifse Rosinen;
siebenkopfige Drachen treiben ihr Unwesen oder explodieren gar
nach dem Genuss von Kuchen. Auch wird zum genussvollen
Schauen der Hollenqualen der Unglaubigen eingeladen, endlos
ertont musikalisches Spiel. — Soll’s gar die Schreie der Verdammten

ubertonen?

Schon stellt sich die Frage: Muss im Paradies doch gearbeitet
werden oder entsteht die Musik aus sich selbst, nebst Harfe, Orgel

und dergleichen? Wiederauferstehungen kannte das Altertum noch



zuhauf, jeder Kult, der etwas auf sich hielt, berichtet von denen, ,die
aus den Grabern gingen®. Uneinigkeit besteht unter Christen
weiterhin dartber, ob es am Tage des Jingsten Gerichts dann den
alten Korper zurtckgibt, inklusive transplantierter Organe und
Endoprothesen, oder der Verstorbene eine Neuausstattung des
Leibes erhalt. Doch diese Art zu fabulieren und zu trdumen, sich in

Narretei und Zumutungen zu verlieren, verursacht hohe Kosten.

Friedrich Nietzsches Erkenntnis erhalt neuerlich ihre grandiose
Bestatigung: ,Denn so ist der Mensch!“, heif$t es im funften Buch

der Frohlichen Wissenschaft: ,Ein Glaubenssatz konnte ihm
tausendfach widerlegt sein — gesetzt, er hitte ihn notig, so wirde er
ihn immer fir wahr halten.” Freilich: Diese Narretei heif$t eben
Religion und so erfahrt man Belehrung vom gegenwartig
amtierenden Oberhaupt der Catholica (13): ,Jede Religion hat eine

Wiirde, tber die man sich nicht lustig machen darf!

Schon ist man damit bei Meinungsfreiheit und sogenannten
religiosen Gefiihlen. Apodiktisch stellt Franziskus auch heraus:
Diese Gefiihle sind die Grenze der Meinungsfreiheit, diese finde ihr
Ende, wo ,die religiosen Gefiihle anderer verletzt werden® und , der
Glaube der anderen herausgefordert, beleidigt oder lacherlich

gemacht wird®.

Da ist auch sie also wieder, die gute alte Strategie der
Immunisierung der Religion gegen jegliche Kritik. Wohin
sie uns fiihrte, wird inzwischen allzu deutlich, gilt doch
jeder berechtigte, sachliche Einwand als Beleidigung.

Ein Gesprach tuber den Gegenstand ist verunmoglicht in Politik, in
den Medien, selbst in der Wissenschaft. Unklar aber ist doch schon,
wann der Tatbestand einer objektiven Beleidigung erfillt ist und
nicht lediglich eine subjektiv-beleidigte Betroffenheit ausgewiesen

wird.



Was darf nun aber als religioses Gefiihl gelten? Ist jede Esoterik und
Fantastik, jede Uberspanntheit, jedwedes Schwirmen unter
Denkmalschutz stehend? Wie steht es um Satanskulte,
Teufelsreligionen, schwarze Messen? Alles ehrenwert und mit
,Wirde" versehen? Wie steht es somit um die Inhalte der neuen
Religion? Wie steht es um das Qualen der Kinder und Jugendlichen
durch permanenten Testzwang, das neue Aufnahmeritual somit, das
uber Isolation oder Teilhabe am Gruppenleben entscheidet? Wie
steht es um das absurde Geschrei nach Abstand und
krankmachender Maske, wie um Absperrbander und
Ausgangssperre? Ist sie die neue Zeit der Meditation oder Zeit der
Neuregelung des Stundengebetes? Wie steht es um das unablassige
Handewaschen und Desinfizieren, das als strenges religioses Ritual

daherkommt und doch seltsam aberglaubisch anmutet?

Auch religioser Wahn hat hohe Kosten

Die alte, angestammte wie auch die neue Religion widersprechen
noch immer der Wirklichkeit einer sdkularen Gesellschaft und
lassen sich durch einen vermeintlich neutralen Staat, oftmals in aller
Stille, aushalten. Fast 600 Millionen Euro an Staatsleistungen sind
es, die im Jahre 2021 an die beiden grofseren christlichen
Religionsgesellschaften in Deutschland ausgereicht wurden. Ein seit
1919 fortdauernder Verfassungsbruch und zwei lapidar formulierte
Satze der Weimarer Reichsverfassung (14) kosteten den deutschen
Steuerzahler von 1949 bis heute 19,6 Milliarden Euro. Selbst die sich
atheistisch ausweisende DDR knabberte weiter an der Verfassung
Weimars und zahlte den Kirchen aus dem allgemeinen
Steueraufkommen von 1949 bis zum Ende der ersten sozialistischen
Republik 629.425.293 Mark (15).

Nun aber soll dem Verfassungsauftrag endlich entsprochen werden.

»Wir schaffen in einem Grundsatzegesetz im Dialog mit den



Landern und den Kirchen einen fairen Rahmen fiir die Ablosung der
Staatsleistungen®, heif$t es dann auch im Koalitionsvertrag der
Ampel, mochte man doch schliefslich tiberhaupt ,mehr Fortschritt
wagen". Vertrage, die zu Napoleons Zeiten geschlossen wurden,
scheinen inzwischen deutschen Politikern nicht mehr so ganzlich
zeitgemafs. Noch in dieser Legislaturperiode solle die Ablosung der
Staatsleistungen an die Kirchen eingeleitet werden, verlautet es
durch den SPD-Religionsexperten Lars Castellucci. Ihm sei es
»peinlich, sich immer wieder als Politiker vorwerfen lassen zu
mussen, das Grundgesetz in diesem Punkt zu missachten®, betonte

er im Interview bei Christ & Welt.

Nebenbei: Die Missachtung des Grundgesetzes in
anderen Punkten scheint ihm somit kein Problem, schon
gar nicht ,,peinlich.

Es ist allerdings derselbe Politiker, der noch im Mai des Jahres 2018
es als ,Unsinn”“ betrachtete, den Verfassungsauftrag einzulésen und
die Staatsleistungen endgtultig zu kippen, schliefSlich: ,Den Kirchen
stehen diese Leistungen zu“ (16). Die Antwort auf die Frage
,Warum?“, ist dann gequaltes Aufstohnen, zumeist jedoch nur
beredtes politisches wie kirchliches Schweigen. Doch munter wird
der Steuerzahler auch fir die Staatsreligion Corona schon zur Kasse
gebeten. ,Die Kosten fur die Schnelltests liegen bundesweit bislang
bei mehr als 2,7 Milliarden Euro, notiert die Welt aktuell am 15. April
2022 (17). Im November 2021 bezifferte der MDR die Ausgaben fur
die Corona-Festlichkeiten und liturgischen Gebrauchsmaterialien:
,Sieben Milliarden Euro fiir Masken, fast neun Milliarden Euro fir
Impfdosen, tiber 120 Milliarden Euro an Corona-Hilfen und aktuell

eine Verschuldung von zwei Billionen Euro* (18).

Die neue Religion hat ihren stolzen Preis, auch hier offenbart sich
bislang erfolgreich Einmaliges. Vermutlich ist es ketzerisch zu
fragen, ob diese Billionen nicht hatten besser eingesetzt werden

konnen? Waren sie nicht besser verwendet, zur Entlastung und



»2hachhaltigen“ — um endlich einmal auch das Wort zu strapazieren
— Umgestaltung des Gesundheitssystems? Dessen Uberlastung
wurde zwar standig prophezeit, aber wieder verblieb da lediglich
das Manko der Prophetie. Waren die Milliarden nicht besser fur die
medizinischen Berufe verwendet worden, hitten somit eventuelle
Personalengpasse vermeiden helfen und fir eine Attraktivitat und

tatsachliche Wertschatzung der Berufe gesorgt?

Religion ist niemals harmlos

Horribile dictu — eine Leiche wandelt wieder! Mit ihr wandelt der
Wahn! Doch hat sie nicht ihre Fursprecher in faszinierender Zahl?
Die Religion, der Glaube — die einzige Wahrheit, der einzige und
einzigartige Trost? Bedirfnis? Grundlage von Ethik und Moral?
Grund genug somit, sich auf den Boden zu werfen oder in die Knie
zu gehen und Bittgesuche an Fiktionen zu richten? Servilitit dem
aufrechten Gang vorziehen? Mentaler Infantilismus also? Religion
ist eine Idiotie, eine Laune und Ausfluss menschlicher Fantasie, eine
Dreistigkeit, eine Fiktion, gelegentlich vielleicht eine Hilflosigkeit,
eine Raffinesse auch. Nur eines ist Religion nie: harmlos. Die
miteinander konkurrierenden Glaubensgewissheiten und
alternierenden Glaubensvorstellungen sind dem Aufbau einer trag-
und lebensfahigen globalen Kultur hinderlich.

Das Konfliktpotenzial unter religiosen Menschen ist um
ein Vielfaches erhoht gegeniiber Problemen, die aus
Nationalismus, Rassismus oder Politik resultieren. Die
VerheiBungen von (ewigem) Lohn und (ewiger)
Verdammung sind die verschdarfenden Elemente. So
toten sich Menschen, weil sie annehmen, dass ein Gott,
der Schopfer des Himmels und der Erde, es will.

Streitpotenzial dann aber auch, weil die eigene Gemeinschaft

explizit nach den Gesichtspunkten der eigenen Religion, der



eigenen Konfession beurteilt wird. Hass und Fanatismus, der die
Glaubenden trennt, sind nur zu oft das Ergebnis der religiosen
Identitat. Nein, es ist nicht harmlos, wenn sich wissenschaftliche
Einrichtungen zu Organen der reinen Glaubenslehre wandeln und
Dogmen, Formeln und Vorschriften verkiunden. Eingescharft durch
die neuen Glaubenslehrer: ,Diese Regeln ... einhalten. Die mussen

also der Standard sein. Die dirfen nie hinterfragt werden®.

Wissenschaft, Medien und Politik amalgamieren sich, ein
gefahrliches Gemisch entsteht, der Journalist Frank Libberding

beschreibt es luzide:

,2Einige Wissenschaftler deklarieren, was Wissenschaft ist — namlich
nur ihre jeweilige Position. Medien sorgten fur die notige Reichweite,
indem sie Gegenpositionen als unwissenschaftlich und gefahrlich
abqualifizierten. Das hatten schlief3lich die von ihnen zitierten
Wissenschaftler so gesagt. Die Politik wiederum legitimierte ihre
Entscheidungen mit den Einschdtzungen jener Wissenschaftler, die
das sagten, was die Politik aus unerfindlichen Grinden héren wollte.

Dramatisierung anstatt Entdramatisierung” (19).

Die Historie zeigt die Gefahren der verabsolutierenden
Wissenschaftsglaubigkeit auf. Stets fanden sich fir die grofsten
Perversionen noch ,wissenschaftliche“ Begrindungen und je nach
System wurde die Hexe verbrannt oder der Abweichler in Lager
oder die Psychiatrie verbracht. Es ist keinesfalls harmlos, wenn die
Junger ausschwarmen und neuerlich zu Menschenfischern werden
wollen: ,Ich brauche euch als meine Apostel. Du musst rausgehen und
daruber reden und sagen, wir schulden uns das. Wir lieben einander.
Jesus hat uns gelehrt, einander zu lieben, und man kann diese Liebe
zeigen, indem man sich so sehr umeinander kiimmert, um zu sagen,
bitte hol dir den Impfstoff, denn ich liebe dich und ich will, dass du
lebst ...“ (20).

Es ist zudem keinesfalls harmlos, wenn eine europaische



Spitzenpolitikerin Ursula von der Leyen predigt:

,Vertrauen Sie den Gesundheitsbehorden, vertrauen Sie der
Weltgesundheitsorganisation, vertrauen Sie dem gesunden
Menschenverstand und journalistischer Sorgfalt in den
Qualitdtsmedien® (21).

Nicht verhandelbar ist den Religionen die Kategorisierung von gut
und bose, von schwarz und weifs, heilig und teuflisch. Die

Qualitatsmedien wissen es:

,Die Hoffnung, die Gefahr, der Erloser, die Krankheit, all dies entzieht
sich den Blicken. (...) Ob der Messias oder Viren, Nanoteilchen, Gase,
Radioaktivitat: Das Unsichtbare ist heilig oder teuflisch, gottlich oder
giftig, verborgene Allmacht oder morderische Bedrohunyg. (...) Der
Himmel ist klar, der Friihling schickt linde Liifte, aber wer weif3, was
tief im Rachen steckt® (22).

Denn gewiss ist schliefSlich: ,Impfgegner machen mit dem Virus

gemeinsame Sache* (23). Perfide Hybris!

,Zu der religios-moralischen Legitimierung kommt der Anspruch auf
Wissenschaftlichkeit und zugleich Aufhebung aller Widerspriiche
durch die Zauberformel der Dialektik. Aus der Idee, im Besitz der
endgultigen Wahrheit zu setn, folgt am Ende nicht nur die
Berechtigung, sondern die Notwendigkeit von Selbsttduschung und

Lige, Verfolgung und Terror, um jene endqultig umzusetzen® (24).

Corona versammelt die Glaubigen, BufSe wird getan, sie dient der
Lauterung. Fallt die Lauterung nicht befriedigend aus, einmaliges
Ritual gentigte ohnehin nicht wirklich, so wird das Prozedere
wiederholt dreimal, viermal ... Die VerheifSung schliefSlich, das
Hochamt kann weiter gefeiert werden — 677 Millionen
Impfstoffdosen (25) allein fiir Deutschland stehen bis Ende 2023

bereit.



Eine Glaubensgemeinschaft sieht sich von der Freiheit des
Einzelnen wie von der Demokratie bedroht und hat sich gewappnet.
Glaubige sind eben keine freien Geister, schrieb einst Thomas
Bernhard im Roman Ausloschung, Glaubige lassen vielmehr ,fir sich
denken und dadurch auch fir sich handeln, weil es ihnen bequemer
ist, weil es ihnen anders nicht moglich ist*. Darum aber wird

moglich, was Johann Gottfried Seume entsetzt konstatierte:

,unsere Xerxesse messen unsere erbdarmliche Existenz mit
Quadratellen und peitschen uns zur hiindischen Proskynese, zur

Verzichtleistung der Menschenvernunft.*

Horribile dictu!

Quellen und Anmerkungen:

(1) https:/ /www.merkur.de /welt /corona-jens-spahn-

deutschland-heiligabend-regeln-harter-lockdown-
90125627.amp.html (https: / /www.merkur.de /welt /corona-jens-

spahn-deutschland-heiligabend-regeln-harter-lockdown-
90125627.amp.html). Und: https://amp.n-
tv.de/panorama/Ungeimpfte-bis-Maerz-geimpft-genesen-oder-
leider-verstorben-article22893169.html (https: / /amp.n-

tv.de /panorama/Ungeimpfte-bis-Maerz-geimpft-genesen-oder-
leider-verstorben-article22893169.html). Und:

https:/ /www.google.de /url?
sa=t&rct=j&q=&esrc=s&source=web&cd=&ved=2ahUKEwjQopyZxIz
3AhVFqaQKHWAiIBB8QFnoECAYQAQ&url=https%3A%2F%2Fwww.

youtube.com%2Fwatch%3Fv%3DHGZpv9iB-
Qg&usg=AOvVawlaEiQFdoiEX0ZAmtQ6tG4J



https://www.merkur.de/welt/corona-jens-spahn-deutschland-heiligabend-regeln-harter-lockdown-90125627.amp.html
https://amp.n-tv.de/panorama/Ungeimpfte-bis-Maerz-geimpft-genesen-oder-leider-verstorben-article22893169.html
https://www.google.de/url?sa=t&rct=j&q=&esrc=s&source=web&cd=&ved=2ahUKEwjQopyZxIz3AhVFqaQKHWAiBB8QFnoECAYQAQ&url=https%253A%252F%252Fwww.youtube.com%252Fwatch%253Fv%253DHGZpv9iB-Qg&usg=AOvVaw1aEiQFdoiEXoZAmtQ6tG4J

(https:/ /www.google.de /url?

sa=t&rct=j&q=&esrc=s&source=web&cd=&ved=2ahUKEwjQopyZxIz
3AhVFqaQKHWAiIBB8QFnoECAYQAQ&url=https%3A%2F%2Fwww.y
outube.com%2Fwatch%3Fv%3DHGZpv9iB-
Qg&usg=A0OvVawlaEiQFdoiEX0ZAmtQ6tG4)).

Luther, Martin: Werke, Abteilung 1, Weimar 1883ff., LVI 371: ,Ego

quidem Credo me debere Domino hoc obsequium latrandi contra

philosophiam et suadendi ad Sacram Scripturam.”

(2) Schelsky, Helmut: Die Arbeit tun die anderen. Klassenkampf und
Priesterherrschaft der Intellektuellen. Berlin 1975.

(3) https:/ /reitschuster.de /post /brutalstmoegliche-
aufklaerung/ (https://reitschuster.de /post/brutalstmoegliche-

aufklaerung /)

(4) https:/ /www.nzz.ch /gesellschaft /saekularisierung-moderne-

gesellschaften-brauchen-keine-religion-mehr-1d.155845

(https:/ /www.nzz.ch /gesellschaft /saekularisierung-moderne-

gesellschaften-brauchen-keine-religion-mehr-1d.155845)

(5) https:/ /twitter.com /derspiegel /status /1335887814211362819
(https: / /twitter.com /derspiegel /status /1335887814211362819)

(6)

https://www.welt.de /debatte /kommentare /plus232499451 /Kirc

henaustritte-Die-Kirchen-und-das-Signal-unwichtig-zu-

sein.html

(https:/ /www.welt.de /debatte /kommentare /plus232499451 /Kirc
henaustritte-Die-Kirchen-und-das-Signal-unwichtig-zu-sein.html)
()

https: / /www katholisch.at /aktuelles /135468 /kirchenzeitungen-
mobilisieren-ihre-leser-fuer-corona-schutzimpfung

(https:/ /www katholisch.at /aktuelles /135468 /kirchenzeitungen-

mobilisieren-ihre-leser-fuer-corona-schutzimpfung)

(8) https:/ /www.tagesanzeiger.ch /high-vom-impfen-
652043311164 (https: / /www.tagesanzeiger.ch /high-vom-impfen-
652043311164)

(9) https:/ /www.merkur.de /politik /markus-lanz-zdf-talk-

corona-impfen-astrazeneca-lauterbach-kekule-virologe-



https://reitschuster.de/post/brutalstmoegliche-aufklaerung/
https://www.nzz.ch/gesellschaft/saekularisierung-moderne-gesellschaften-brauchen-keine-religion-mehr-ld.155845
https://twitter.com/derspiegel/status/1335887814211362819
https://www.welt.de/debatte/kommentare/plus232499451/Kirchenaustritte-Die-Kirchen-und-das-Signal-unwichtig-zu-sein.html
https://www.katholisch.at/aktuelles/135468/kirchenzeitungen-mobilisieren-ihre-leser-fuer-corona-schutzimpfung
https://www.tagesanzeiger.ch/high-vom-impfen-652043311164

hamburg-90253268.html
(https:/ /www.merkur.de /politik /markus-lanz-zdf-talk-corona-

impfen-astrazeneca-lauterbach-kekule-virologe-hamburg-
90253268.html)
(10) https:/ /www.dbk.de /presse /aktuelles /meldung /staendiger-

rat-der-deutschen-bischofskonferenz-ruft-zum-impfen-auf
(https:/ /www.dbk.de /presse /aktuelles /meldung /staendiger-rat-
der-deutschen-bischofskonferenz-ruft-zum-impfen-auf)

(11)

https:/ /www.welt.de /politik /deutschland /article235797536 /EK
D-Chefin-Annette-Kurschus-Die-Verletzlichkeit-ist-offenbar-
nicht-das-Ende-im-Gegenteil.html

(https:/ /www.welt.de /politik /deutschland /article235797536 /EKD

-Chefin-Annette-Kurschus-Die-Verletzlichkeit-ist-offenbar-nicht-

das-Ende-im-Gegenteil.html). Immerhin erscheinen der

Religionsbeamtin andere denn religiose Grinde zur Ablehnung der
Einspritzung mit Notfallprodukten der pharmazeutischen Hersteller
damit durchaus moglich.

(12) https: / /www.faz.net /aktuell /politik /ausland /asien /papst-
franziskus-jede-religion-hat-eine-wuerde-13371753.html

(https:/ /www.faz.net /aktuell /politik /ausland /asien /papst-

franziskus-jede-religion-hat-eine-wuerde-13371753.html)

(13) https: / /fowid.de /meldung /trend-kirchenaustritte-2021
(https:/ /fowid.de /meldung /trend-kirchenaustritte-2021)

(14) Weimarer Reichsverfassung Artikel 138: ,Die auf Gesetz, Vertrag

oder besonderen Rechtstiteln beruhenden Staatsleistungen an die
Religionsgesellschaften werden durch die Landesgesetzgebung
abgelost. Die Grundsatze hierfir stellt das Reich auf."

(15) https: / /fowid.de /meldung /staatsleistungen-1949-2021
(https:/ /fowid.de /meldung /staatsleistungen-1949-2021)

(16) https: / /www.katholisch.de /artikel /32108-spd-experte-
abloesung-von-staatsleistungen-an-kirche-muss-kommen
(https: / /www katholisch.de /artikel /32108-spd-experte-

abloesung-von-staatsleistungen-an-kirche-muss-kommen).

Uberhaupt scheint es berechtigt die Frage nach der Legitimitat der


https://www.merkur.de/politik/markus-lanz-zdf-talk-corona-impfen-astrazeneca-lauterbach-kekule-virologe-hamburg-90253268.html
https://www.dbk.de/presse/aktuelles/meldung/staendiger-rat-der-deutschen-bischofskonferenz-ruft-zum-impfen-auf
https://www.welt.de/politik/deutschland/article235797536/EKD-Chefin-Annette-Kurschus-Die-Verletzlichkeit-ist-offenbar-nicht-das-Ende-im-Gegenteil.html
https://www.faz.net/aktuell/politik/ausland/asien/papst-franziskus-jede-religion-hat-eine-wuerde-13371753.html
https://fowid.de/meldung/trend-kirchenaustritte-2021
https://fowid.de/meldung/staatsleistungen-1949-2021
https://www.katholisch.de/artikel/32108-spd-experte-abloesung-von-staatsleistungen-an-kirche-muss-kommen

Zahlungsforderungen der Kirchen aufzugreifen. Sind die Kirchen
nicht langst genug ,entschadigt” worden? Und wiére es nicht
,2hunmehr an den Kirchen, in einer wissenschaftlichen Aufarbeitung
darzulegen, wie ihrerseits Abloseforderungen tiberhaupt ethisch zu
begriinden sind und weshalb sie nach Jahrhunderten fir den
angeblichen Vermogensverlust vom deutschen Steuerzahler noch
immer einen Ausgleich verlangen®? So schrieb ich bereits 2018, und
von der Hand zu weisen erscheint es auch nicht, dass zahlreiche
»,Menschen, Vereine, Organisationen sind im Verlaufe der
Jahrhunderte durch historische Ereignisse um ihr Vermogen, ihre
Existenz gebracht worden. Sie wurden vertrieben, ausgeloscht,
enteignet durch politische Herrschaft, Kriege, Inflation. Nie aber
fuhlte sich der jeweilige Staat auf endlos fortdauernde Zeiten zum
Ausgleich dieser Schaden verpflichtet"

(https:/ /hpd.de/artikel /523-912-215-euro-oder-frage-christlich-
deutschland-15402 (https: / /hpd.de /artikel /523-912-215-euro-
oder-frage-christlich-deutschland-15402)).

(17)

https:/ /www.welt.de /politik /deutschland /article238157613 /Cor

ona-Pandemie-Mehr-als-2-7-Milliarden-Euro-fuer-Schul-und-

Kita-Tests-So-geht-es-nach-Ostern-weiter.html
(https:/ /www.welt.de /politik /deutschland /article238157613 /Coro

na-Pandemie-Mehr-als-2-7-Milliarden-Euro-fuer-Schul-und-Kita-

Tests-So-geht-es-nach-Ostern-weiter.html)
(18)
https://www.mdr.de /nachrichten /deutschland /panorama /coro

na-pandemie-kosten-schulden-impfung-tests-masken-
100~amp.html
(https: / /www.mdr.de /nachrichten /deutschland /panorama /coron

a-pandemie-kosten-schulden-impfung-tests-masken-
100%7Eamp.html)

(19)

https:/ /www.welt.de /kultur /plus232088383 /Intensivbetten-
Recherche-Der-Fall-Schrappe.html

(https://www.welt.de /kultur /plus232088383 /Intensivbetten-



https://hpd.de/artikel/523-912-215-euro-oder-frage-christlich-deutschland-15402
https://www.welt.de/politik/deutschland/article238157613/Corona-Pandemie-Mehr-als-2-7-Milliarden-Euro-fuer-Schul-und-Kita-Tests-So-geht-es-nach-Ostern-weiter.html
https://www.mdr.de/nachrichten/deutschland/panorama/corona-pandemie-kosten-schulden-impfung-tests-masken-100%257Eamp.html
https://www.welt.de/kultur/plus232088383/Intensivbetten-Recherche-Der-Fall-Schrappe.html

Recherche-Der-Fall-Schrappe.html)?
(20) https:/ /www.governor.ny.gov/news /rush-transcript-

governor-hochul-attends-service-christian-cultural-center

(https:/ /www.governor.ny.gov/news /rush-transcript-governor-

hochul-attends-service-christian-cultural-center)

(21) https:/ /philosophia-perennis.com/2021/02 /02 /ursula-von-
der-leyen/ (https://philosophia-
perennis.com /2021/02 /02 /ursula-von-der-leyen /)

(22) https:/ /www.tagesspiegel.de /kultur /die-macht-des-
unsichtbaren-was-sich-unseren-blicken-entzieht-ist-heilig-oder-
teuflisch /25734800.html

(https:/ /www.tagesspiegel.de /kultur /die-macht-des-

unsichtbaren-was-sich-unseren-blicken-entzieht-ist-heilig-oder-
teuflisch /25734800.html). Die gebildeten Gegensatzpaare sprechen

tatsachlich von einer immensen journalistischen Qualitat.
(23) https:/ /www.blick.ch /meinung /kolumnen /editorial-von-

sonntagsblick-chefredaktor-gieri-cavelty-die-impfgegner-

machen-mit-dem-virus-gemeinsame-sache-id16787958.html

(https:/ /www.blick.ch /meinung /kolumnen /editorial-von-

sonntagsblick-chefredaktor-gieri-cavelty-die-impfgegner-machen-

mit-dem-virus-gemeinsame-sache-id16787958.html)

(24) Bracher, Karl Dietrich: Zeit der Ideologien, Stuttgart 1982, Seite
15.

(25) https:/ /reitschuster.de /post /wie-teuer-wird-lauterbachs-

kaufrausch-fuer-den-steuerzahler/

(https:/ /reitschuster.de /post/wie-teuer-wird-lauterbachs-

kaufrausch-fuer-den-steuerzahler /)

Dieser Artikel erschien bereits auf www.rubikon.news.


https://www.governor.ny.gov/news/rush-transcript-governor-hochul-attends-service-christian-cultural-center
https://philosophia-perennis.com/2021/02/02/ursula-von-der-leyen/
https://www.tagesspiegel.de/kultur/die-macht-des-unsichtbaren-was-sich-unseren-blicken-entzieht-ist-heilig-oder-teuflisch/25734800.html
https://www.blick.ch/meinung/kolumnen/editorial-von-sonntagsblick-chefredaktor-gieri-cavelty-die-impfgegner-machen-mit-dem-virus-gemeinsame-sache-id16787958.html
https://reitschuster.de/post/wie-teuer-wird-lauterbachs-kaufrausch-fuer-den-steuerzahler/

Ralf Rosmiarek, Jahrgang 1962, studierte Theologie und
ist seit 1989 in der Stadtverwaltung Erfurt tatig. Seit 2007
ist er Mitbegriinder und -organisator des Klassik-, Kunst-
und Literaturfestes ,Sommerklang“ in Oberbdsa. Zudem
verfasste er Beitrage fur ,Nietzsche-Studien®, hpd.de
(https://hpd.de/), ,Aufklarung und Kritik“,
makroskop.eu (https://makroskop.eu/) und tumult-
magazine.net (https://www.tumult-magazine.net/).

Dieses Werk ist unter einer Creative Commons-Lizenz (Namensnennung -
Nicht kommerziell - Keine Bearbeitungen 4.0 International
(https://creativecommons.org/licenses/by-nc-nd/4.0/deed.de)) lizenziert.
Unter Einhaltung der Lizenzbedingungen diirfen Sie es verbreiten und
vervielfaltigen.



https://hpd.de/
https://makroskop.eu/
https://www.tumult-magazine.net/
https://creativecommons.org/licenses/by-nc-nd/4.0/deed.de

	Das Übel des Corona-Kults
	Mit der Rückkehr eines religiös anmutenden Weltuntergangsglaubens wird der Geist wieder unfrei.
	Wahrnehmungsstörungen
	Bekenntnisse
	Süße weiße Rosinen
	Auch religiöser Wahn hat hohe Kosten
	Religion ist niemals harmlos


